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NnterrichlÄplcUl des Gnmncl .snuns . -

k. Dber-Priina. Ordinarius : Oberlehrer vr. Windheuscr.
1. Religiouslehre , kath. Apologetische Glanheuslehre II . Theil. Repetitiouen aus der Bioral mit Berück-

sichtiguug des tiuiversitätslebeus. Nach Atartin. 2 St . N.-L. Dr. Nheinstädter.
2. Mathematik . Wiederholungenaus der Planimetrie, Algebra und Trigononietrie. Abschluß der Algebra

sowie der Stereometrie. Zahlreiche Ausgaben nnd Uebungsbeispiele. 4 St . Pros, Dr. Nondols.
3. Physik . Statik uudÄiechauik. Lehre voin Schall, voni Lichte und vou derWärnie. 2. St . Prof . Dr. Noudols.
4. Geschichte . Allgemeine Geschichte der Neuheit mit besonderer Berücksichtigung der deutsche» und der preußischen

Geschichte. Wiederholungen aus der Geschichte des Alterthums nnd des Mittelalters , sonne aus der Geographie. 3 St.
Der Direktor.

?. Deutsch . Uehersicht üher die neuhochdeutsche Literatur im Anschluß au die Lektüre von Prolieu aus den
wichtigste» Schriftsteller». Erklärung einzelner Gedichte und Abhandlungenvon Lessing(Laokoou), Göthe (Hermauu nnd
Dorothea), Schiller (der Spaziergang). Die Elemente der empirischen Psychologie»nd der formalen Logik, Freie Vor¬
träge im Anschluß a» die Privatleklüre (Braut von Messiua). Dispouirübuugen. Korrektur der Aussätze. 3 St.
Gynin.-L. Boß.

Themata der deutsche » Ausiätzcv l) i« ckkti-u, 71 ftopli).
2) Geht das Große i» der Welt von der Masse oder vom Einzelne» an^ 3) Entstehung, Wesen, Wechsel der Hegemonie
in Griechenland. 4) Wer das grüne, krystallene ,̂ eld — schlägt init des Schisses eilendem Kiel, — der vermählt sich
das Glück, dem gehört die Welt (schiller, Braut v. M.). Des Lebens ungemischte Freude — Ward keinem Irdischen
zu Theil lProbe-Anssatz zu Osteru>. «>) Warinu uinßle der Bildhauer dein Schmerze des Laokoon einen andern Ausdruck
gehen, als der Dichter?

«>. Latein , Horaz, ansgeivählte Ode» des 3. uud 4. Büches. Einige Epoden uud « atireu. Die Erklärung
iu latei»ischer Sprache. Lt . K. Licero cle »Mc. I. 'lacüus .̂ nvsle« l . kursorisch k.ivius XXI . 3 st . c. Korrektur
der Pensa, Erteiuporalien und Aussätze; mündliche Uebersetzungen aus Seyffert^ Stil - und Sprechübungen. 3 St.
D er O rdin a r i s.

Themata der lateinischen Aussätzen I . Lellum quoci lianilzale äuce ? oe,v cum Komanis >;esseiunt,  Maxime
omviiim memoral)ils suisse recte I îvius clicit. Z. ^ .lexanclrum̂ lagnum copias ^uiclem Iiostium vincere potuisse, cupicli-
latidus »utem re^enäis impgrem lciisse. 3. ^ ni<>ÎIoratn carmine lidri tertii r̂ uintu covrlnestur, ei >.jua ratiune sententiae
se excipwnt. 4. Inventi sunt multi, c>ui non mc>6v pecuniam, se<l etiam vitam prol'unclere pro patria parati sssevt.
5. De cüusis kelli peloponnesiaci(Probe-Anssatz>. <!. Dimnecles st I ' lixes acl caKtra^ roiivinrum missi ipiae tdrtiter in
iiinere Jessenin Humero auctare exponitur.

7. Griechisch . Homer'S Ibas , Ges. 7—13, 22 u. 23 theils statarisch, theils kursorisch. 2 St . l>. Thukiidides
I . Buch. Plato 's Phädo. 3 Zt . c. Wiederholungenaus der « untar ; Korrektur der Pensa nnd Extemporalien, I St.
Der ^ rdiuarins.

8. Französisch . Wiederholung ausgewählter Abschnitte der Syntax! dann die Lehre von de» Präpositionen,
Ecmjunetionen, Negationen, Adverhien nnd den adverhialen Redensarten, sowie die Lehre von der französische» Jnterpunetion.
Pensa »nd Erteiuporalien. Gelesen wurde im Winter I.a1,m-pe Discours sur l'etat äes lettres (Göhel'sche Sanunlung) ',
im Sommer ttniace von Lorneille sSchütz'sche Zamn>l»ng. Forts . Id.) Im Anschluß an die Lektüre die hetresfeüden
Abschnitte aus der srauzösischen Literaturgeschichte. 2 St . Gy»in.-L. Dr. Wein and.

9. Hebräisch . Die Formenlehreund Syntar . Nach Bosen. Übersetzungund Analyse vou I. Sauinel I —IV
und einigen Psalmen. 2 St . N.-L. Dr. Rheinslädter.



Unter-Prima. Ordinarius: Prof. vr. Roudols.
Religio » sichre , a. kath. Die allgemeine Moral . Kirchengeschichte. Apologetische Glaubenslehre I. Theil.Nach Martin . 2 st . R.-L. vr . Rheinstädter.

d. evangelische: 1. Wiederholnngder Glanbenslehre. 2. Fortsetzung der Kirchengeschichtenach Hollenbergs Handbuch3. Lesen nnd Erklären cleS Briefes Panli an die Epheser. 1 St . Psarrer Leendertz.
2. Mathematik . Trigonometrie nebst Gebrauch der trigonometrischen Tafeln; die ersten Abschnitte aus derStereometrie; aus der Algebra einzelne höhere Gleichungen, Theorie der Reihen, Zinseszins- und Reutenrechnnng.

Zahlreiche Uebungsbeispiele. 4 St . Prof . vi -. Roudols.
3. Physik kombinirt mit Ober-Prima.
4. Geschichte . Allgemeine Geschichte des Mittelalters mit besondererBerücksichtigung der Deutschen. Wieder¬holung der Griechengeschichte3 St . Oberl. Stein.
5. Deutsch . Dispositionslehre in Verbindung mit der sorinalen Logik. — Uebersicht der Hauptwerke der mittel¬

hochdeutschenLiteratur^ genaueres Eingehe» aus da? Nibelungenlied und die Gedichte Walthers von der Vogelweide. —
Lessings Minna von Barnhelm nnd «Schillers Wallenstein »»irden gelesen, in der Klasse besprochen nnd zn sreien Bor¬trägen benutzt. — Korrektur der Aufsätze jeden Monat einen. 3 St . Oberl. Stein.

Themata der deutsche » Aufsätze : 1. Bedachtsamkeit und Unentschtossenheit. 2. Wer allzuviel bedenkt, wirdwenig leiste»." Schiller, Teil. 3. Die Verdienste des Augustus »»i den römischen Staat . 4. Warn», sind wir demAlter Achtung schuldig? 5. tKlassenarb.) Die Ausrichtuug des deutschen Reiches unter HeinrichI. und Otto dem Großen.6. Warum werden die Menschen meist erst nach dein Tode gelobt? 7. In wie sern ist Lessings Minna von Barnhelmein uatiouates Drama ? 8. Gedankengang in Piatos Apologie des Sokrates. 9. (Klassenarb.) Was einigte, wastrennte die Griechen? 10. „Alles in der Welt läßt sich ertragen, Nnr nicht eine Reihe von schönen Tagen." Göthe. '6. Latei ». a. Liceronis oratt. pro 1̂.oscio nnd pro LuUa. I îvii I. V u. VI. lacitl Oermania. Horatü carm.
l. I u. II »lit Auswahl; Erklärung in lateinischer Sprache; Menioriren einzelner Oden. d. Wiederholung und Erwei-ternng einzelner Abschnitte der Grammatik. Syntax,« ornsta. Im Anschlüsse an die Grammatik nnd die Lektüre münd¬
liche und schriftliche Uebuugen im Uebersetzen. Jede Woche abwechselnd ein Extemporale oder ein häusliches Exercitium,
jeden Monat ein Aussatz. 8 St . Der Direktor.

Themata der lateinische » Auffätze : 1. De Hanmdale von sine ira et studio scripslt I.ivius. I . HuiäLrucium permovit, ut R.c>scium ülium parriciclii accusaret. 3, Omnes cleinceps reZes conclitores partium uvdisR.omanae.4. (Zualem Horatius c. I , 10 clescripserlt Ickei'curmm. 5>. (̂ ermani a Komanis saepe victi, numcjuam superati Klausur-^ .rdeit). 1. Veiorum expuAnatio comparetur cum exciclio? roiae. 7. Îstrius pietas mâ is lauclancla sit, ? llemistoclis
SN Loriolani. 8 ratione Licero Lullam clelen6erit. 9. Oucidus vslidior res R.l>mana izuam exercitu. 10. Zui<1Komani clebuerint Scipionibus (LIausur-̂ .rdeit).

7. Griechisch , a. Homerts Ilms , Gesang 13, 14, 15, 16, 18, 20, 22, 24 iheils statarisch, theils kursorisch.2 St . — d. ^euophons Hellenika1. nnd 2. Buch; Auserlesene Stellen aus den übrigen Büchern wurden kursorisch gelesen.Plato 's Apologie nnd Krito. 3 st c. Die Lehre von den Nebensätzen, Wiederholungeneiuzelner Abschnitte der Syntax.Jede Woche ein Pensum oder Extemporale. 1 St . O.-L. vr . Worbs.
8. Französisch . WiederholnngderLchre voin Verbe im Allgemeinen, dann die Lehre vom Jndicatw , Infinitiv,Eonditionnel, Subjonctiv und Patieipe passe. Peusa nnd Exteniporatien. Geleseii wnrde ' im Winter riiiers , Sonapartsen Syrie (Göbel'sche Saiiimlung) I im Sommer Scilde, le veire ä'eau (Schütz'sche Sammlung). Im Anschluß an die

Lektüre die betreffenden Abschnitte ans der fra»zösischen Literaturgeschichte. 2 St . G.-L. vr . Wein and.9. Hebräisch kombinirt mit Ober-Prima.

3. Dber-Sckunba. Ordinarius: Oberlehrer Vr. WorbS.
1. Religionslehre , kath. Repetition der Glaubenslehre. Nach dem Katechismus I . Die allgemeine Moral.Nach Martin . 2 St . R.-L. vr . Rheinstädter.
2. Mathematik . Die Aehulichkeit und Provorlioualität der Figuren ; Theorie der Transversalen; die ganzeKreislehre nebst anualytisch-geoinetrischen Hebungen. Ans der Algebra: Die Gleichnngen2. Grades, die Logarithmen,

die Progressionen. Zahlreiche Aufgaben und Uebungsbeifpiele. 4 St . Prof . vr . Roudolf.
Physik . Allgemeine Eigenschaften der » örper, Einleitung in die Chemie; das Barometer nnd daS Thermometer;der Magnetismus ; Einzelnes aus der mathemntischeu Geographie. 2 st . Pros. Or. Roudols.
4- Geschichte und Geographie . Geschichte der asiatischen Kulturvölkeruud der Griechen. Wiederholnng undErgänzung besonders der physischen Geographie. 3 st . Der Direktor.
5. Deutsch . Dispositionslehreund Poetik (epische und lyrische Poesie) im Anschluß an die Lektüre uud Erklärung

poetischer uud prosaischer Stücke; im Sommer: Wilhelm Tel! uud Hermann und Dorothea. Uebuugen im Deklamiren.Korrektur der Aufsätze. 2 St . Der Ordinarius.
Themata der deutschen Aussätze : 1. Noth entwickelt Kraft. 2. Mit welchen Gründen läßt sich der Aus¬

spruch des Livius (21. 1.) lzellum  Maxime  omnium me scripturnm, Huod Hannidale ckuce Lartka^inienses cum populoKomano bessere, beweisen? 3. Warum gelang den Römer» die Unterwersnng Italiens ? 4. Welchen Schaden bringtder Gebrauch von Uebersetzungeu bei der Lektüre? 5. Inhalt und Eiutheilung des Liedes von der Glocke. 6. Gedanken¬gang der Rede Ciceros sür den ManilischenGesetzvorschlag. 7. Es gibt nichts Schwerereszu ertragen, als eine Reihe
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von guten Tage» (Klausur-Arbeit). 3. Der Mensch ein .Mmpser. 9. Was trennte, was einigte die Griechen? 10. Welche

Ursachen führten den « turz des Perserreiches herbei? (Klaiisur-Arbcü). Zl . Tie Exposition in <?chiller'S Wilhelm Tell.

12. Charakteristik des Pfarrers nnd des Apothekersi» Göthe'S Hermann und Dorothea.
6. Latein . a. Virgils Aeneis B - 2. 4 und <Z. 2 st d. llvius 1, 5 und 22 Buch. Privatlektüre Eieero'S

Lato maioi'. 4 St . e. Grammatik nach Meiring, Kap. IM —118 nnd Wiederholung des PensnmS der Untersekunda.

Mündliche Uebersetznngen aus Hemnierling. Wöchentlich ein Pensum; im Sommer einigemal kleinere Aufsätze. 4 St.

Der Ord iuarius.
Themata der lateinischen Aufsätze : 1. ^ uomoclo'I?arcjuinius Huperbus reznum occupaverit. 2. 1'bemi-

stoclis ^otissirrium consilio et virtute Lraeciain servatam esse. 3. Lamillus alter Komae conilitor. 4. ? ujzna acl .Irasu-

menuin narretur.I
7. Griechisch , a. Homerts Odyssee, Ges. 3, 4, 5, 6 und 9. 2 St . b. Aeuophou's Eyropäoie, 1. Buch; im

Sommer Herodot, 2. Bnch. 2 St . e. Die Syntax des Berbums nach Buttmaun 134—14-̂ , eingeübt nach Halm.

Korrektur der Pensa nnd Extemporalien. 2 St . Oberlehrer vi -. Wind Heuser.
8. Französisch . Wiederholungder AbschnitteI—IV nach Plötz II . Theil, dann die Abschnitte IV—VI incl.

nach Plötz II . Theil, die Uebungsstücke wurden n̂in Theil schriftlich übersetzt. Pensa nnd Extemporalien. Gelesen ivnrde

Nouvelles ckoisies (Göbel'fche Sanunlnng). 2 St . G.-L. Or. Weinand.
9. Hebräisch , a. Die Formenlehrenach Bosen. 1 St . kombinirt mit Prima , d. Leseübnngen, Ueberfetzen und

Analysiren der Uebungsstücke in Bosen. I St . R.-L. Ol. Rhein städt er.

4. Unter-Sekunda. Ordinarius : Oberlehrer Stein.

1. Religionslehre , kath. Repetition der Sakramenteillehre. Die Glanbenslehre. Nach dem KatechismusI.

2 St . R.-L. vr . Rheinstädter.
2. Mathematik . Wiederholungen aus dem Pensum der III»; die Proportionen; die Lehre von der Propor¬

tionalität der Linien und der Aehnlichkeit der Figuren ; die Potenzirnng, die Radierung nnd die Gleichnngen 1. Grades.

Zahlreiche Ausgaben uud Beispiele. 4 St . Pros. Or. Roudols.
3. Physik kombinirt mit Ober-Sekunda.
4. Geschichte uud Geographie . Geschichte des Alterthums mit ?lusfchl»ß der Röinergeschichte. Grundzüge

der mathematischen Geographie. Die Geographie von Asien nnd Afrika. 3 Ät. ^Der Ordinarius.

5. Deutsch . Erklärnng der schwierigeren Balladen nnd Romanzen von Schiller nnd Gothe. Im Anschlüsse an

die Lektüre poetischer und prosaischer Stücke das Wesen der Hanptdichtnugsarten, die Unterschiede der metrischen Form

sowie die Haupteigenschasten eines gnten Stils erläutert. Freie Borträge über Gegenstände des Unterrichts oder der

Privatlektüre. Hebungen im Disponiren leichter Themata. Alle drei Wochen ein Aufsatz. 2 St . vr . Flöcl.

Themata der deutschen Aussätze : l . Tie Kraniche deS JbyknS. (Nach der gleichnamigenBallade von

Schiller.) 2. Rechtsertignng deS Ritters in <?chiller's „Kampf mit dem Drachen". 3 . Der Mch , ein Bild des mensch¬

lichen Lebens. 4. Ter vseestnrm. (Nach Bergil.) 5. Meer nnd Wüste. 6. Dnrch welche Umstände wnrde der Welthandel

der Phönizier hervorgerufen nnd begünstigt? 7. Die Elemente hassen— Das Gebild der Menschenhand. (Klasseuanssatz.)

8. Der Gras von Habsburg. iGemälde nach der Ballade von Schiller.) 9. Das Bivonak nach der Schlacht. (Schilderung.)

19. a. Die Schlacht bei Kunaxa. (Nach Aenephon.) 1>. Die Ursachen des peloponuesischeu Krieges. II . Welche Verdienste

hat sich Themistokles uni Atben erworben? (Kla^enanssatz.) 12. Der Sänger . (Schilderung nach SchiUer's „Gras von

Habsbnrg, Göthens„Sänger" und Uhlauds „Gängers Fluch.") 13. Rede Alexanders d. G. vor der Schlacht am Granikns.

6. Latein - a, Die Kasus-, Tempus- und Moduslehre nach Meiring (Z. 89—199). Mündliche Uebersetznngen ans

Hemnierling. Jede Woche ein Pensum. 4 St . d. Lieero oratt. in Latilinam l. u. III , llo senectute. Privatim : Lassar,

cle bello civil! II . nnd III . 4 St . Der Ordinarius , c. Bergil's Aeueis B. 1 U- 2. 2 St . Dr. Flöck.

7. Griechisch , a. Homer's Odyssee, Gesaug 1, 5 und 8. 2 St . v >. Worbs . l>. .̂ enophonS Anabasis I . B.

n. 2. znm Theil. 2 St . c. Wiederholnng der regelnicißigen nnd unregelmäßigenBerba ; ans der Santax die Lehre

vom Artikel, Pronomen nnd die Kasnslehre, nach Buttmann H. 122—133, eingeübt nach Halm. Korrektur der Pensa

und Extemporalien. 2 St . Der Ordinarius.
8. Französisch . Wiederboluugder AbschnitteI—III nach Plötz II. Theil. Tann die Abschnitte III —V. Tie

deutschen Uebungsstücke wnrden schriftlich eingeübt. Pensa und Extemporalien. Gelesen wurde 7eai> 8?dies!-x von

Lalvancl/. 2 St . Ol'. Weinand.

5. Dber-Tertia. Ordinarius : Gymnasiallehrer Noß.

1. Religionslehre , kath. Die Bergpredigt und die Parabeln des Herrn. Nach Schumacher. Tie Lehre von

den Geboten, Nach dem KatechismusI. 2 St . R.-L. v >. Rheinstädler , b. evangelische kombinirt mit der oberen

Abtheilung (Unter-Prima)
2. Mathematik . Die Wiederholnngder Lehre von den Parallelen, vom Dreieck, vom Biereck nnd vom Kreise.

Die vier merkwürdigen Punkte des Dreiecks. Die Lebre von der JuhaltSgleichheitgeradlinigerFiguren. Zahlreiche Auf¬

gabe». Nach Boymnn. Wiederboluugder Addition, Snbtraction , Multiplication und Division ein- uud mehrgliedriger

Ausdrücke. Einleitnng in die Potenzirung. Gleichungen ersten GradeS mit einer Unbekannten. Uebnngsbeispiele ans

-Heis. 3 St . Dr. Beri n g.



3. Naturkunde . Im Winter Zoologie, iin Sommer Botanik. 2 Zt . vr . Bering.4. (beschichte und Geographie . GeschicbieDeutschlands bis zum dreißigjährigen Kriege einschließlich. Tarauspreußische Geschichte, 2 Zt . Ter Ordinarius . — Geographie von Amerika, Australien nnd speziell von Teutschland.1 St . O>, Decker.
5. Dentsch Lesen nnd Erklären leichter Balladen und patriotischer Gedichte mit kurzer Belehrung über denDichter, die Dichtgattnng nnd das Bersmaß, Bei der Lektüre kleinerer Prosastückebelehrenden Inhaltes aus BoueTheil I . Anleitung zum Anjsinden der Dispositionen Uebnngen iin mündlichen Reprodueiren deS Gelesenen. Wieder¬holung der Satzlehre, starke uud fchmache Deklination. Aussähe, 2 st . Ter Ordinarius.6. Latein . !>, Wiederholung des syntaktische» Pensums der Unter-Tertia nebsl den betreffenden Anmerknngen,insbesondere>!ap. U)3 - 1>H in Siberti-Meiring'S Graniniatik, eingeübt nach Spieß. Pensa nnd Erteniporalien. 5 St.b, I>ell. ^ali, IIb, V u, VI zuin größten Theil, 25 Kapitel wurde» ineinorirt. I St . Der Ordinarius,c. Ovid, Prosodik und Aietrik, 2 St . IZr. Decker.
7. Giecbisch , Wiederholungdes Pensnms der Uiiier-Tertia, Tie unregelmäßigenBerba, nach Bnttmann, ein¬geübt nach Dominikus. Pensa und Erteniporalien. 6 St . — Aach Pfingsten fortsetznng der grammatischen Uebungeu.2 St . ^enophon's Anab. I, 1—3, 2 St . Homer's OdysseeI, 1—10<1, Einführung in den homerischen Dialekt. 2 St.D er O rdin a r iu s,
8. französisch . Wiederholung des Pensums der Unter-Tertia; außerdeni Abschnitt lV nach Plötz, Theil II.Mündlichen. schristlichc Uebersetznng der betr. Uebnngsftücke. Pensa n. Erteniporalien, Lektüre ans vonSsIvsixZy. 2 ^ r. >1. L, Heydkamp.

li. Unter-Tertia. Ordinarius : Gymnasiallehrer Tecker.
I . Rel igi onslehre , fath, kombinirt nüt Ober-Tertia.
S. Mathematik , Theorie der Parallelen ; das Dreieck; das Biereck; Einleitung in die Kreislehre. Ansgaben.Nach Boyman. Addition, Snbtraetion, Mnltiplieatio» lind Division ein- und mehrgliedriger Ausdrücke. 3St . Or. Bering.3. >̂iatnrknnde kombinirt mit Ober-Tertia.
4. Geschichte uud Geographie . Fortsetzung und Beendignng der römischen Geschichte. Deutsche Geschichte bisRndolj von Habsburg, 2 st . Geographie I St . kombinirt mit Ober-Tertia, Der Ordinär ins,Dentsch , Lesen nnd Erklären leichter Balladen von Schiller nnd Uhland, sowie prosaischer stücke erzählendenInhalts , ancb Schilderungen. Znianimenfassende Uebersicht über die Satzlehre, Erörternng des Unterschiedes der schwachenund starke» Deklination nnd Conjngation, Bei der Lektüre gelegentliche Bemerknngen über Wortbitdung nnd synonymischeUnterschiede. Alle 3 Wochen eine schriftliche Arbeit, 2 st . Der Ordinariiis.Latein , a. Die Lehre vom Gebrauch der Trmpora und Modi nach Siberti-Meiriiig Kap. 91—102, eingeübtnach spieii . Pensa nnd Erteniporalien, 5 st , c. Laes. l̂e kell, z;all. lik. I, 3 ẑt. c. Ovicl. I, Kg—15,0,II , 760—796, II !, 1—137, VIII, liH—260, 611—725, XI , 85,- 194. 2 St . (kombinirt mit Ober-Tertia). DerOrdinarius.
7, 6>rieclnscb. Wiederholung des Pensnms der Onarta , Tie Verba aiis nach Buttinaiiii, eingeübt iiachDominikus, Pinsel und Erteiiiporalien, «i Lt . Der Ordinarius.8. französisch . Die unregelmäßigen Verba. ferner Abschnitt III nach Plötz, Theil II. Mündliche nndschriftliche Ilebersetznng der betreffenden Uebungsstücke. Pensa u. Erteniporalien. 2 St . K, L. Heydkamp,

7. Quarta. Ordinarius : Gymnasiallehrer Bremer.
1, Religionslehre , katholische! Tie Apostelgeschichte. Aach Schumacher, Nepetitionen aiis dem Diözesan-katechisnius, 2 St . R,L . Oi, R' he i n städte r, t>. evangelische: 1, Einleitung in die h> Schrift,  verbnnden init LesenausgeivählterStücke ans dein alten nnd nenen Testamente. 2, Lehre von deii Giiadeninitteln der Kirche nach dein Rhein.Prov , Synodal Katechisinns. 3, Ansivendigterneii voii >tirchenliedern. 1 St . Pfarrer Leendertz,2 Mathematik , Wiederhotnng der Lehre von den gewöhnlichen nnd von Decimalbrüchen, der Regel de Tri,der Prozent- nnd Zinsreckmniig, Tie Gesellfchafts- nnd Mifchnngsrechnnng. Aach schellen. Eiiileitiiiig in die Buch¬stabenrechnung und in die Geometrie. 3 St , vr . Bering.3, Geschichte nnd Geographie , Alte Geschichte, die römische bis zu den Gracchen, Geographie von Griechen¬land, Italien , Atrika nnd Asien, 3 St , Ter Ordinarius.
4, Dentsch , Erklärung prosaischer nnd poetischer Stück», ans Bone's Lesebuch, I . Theil, Fortsetzung und Er-weiternng der Lehre vom zuiamwengesetzte» Satze mit mündlichen nnd schristlichen Uebnngen, Im Anschlüsse au dieLektüre Wortbildungslehre und abhängige Rede Alle 14 Tage ei» Aussatz erzählenden oder beschreibenden Inhaltes nachvorheriger Besprechung; Briefe, 2 st Der Ordinarins.
'> Latein , ^ Wiederholung der unregelmäßigenBerba, Uebereinstimmnng der satztheile ; Syntax der Kasus,nach Siberti-Meiring, eingeübt nach Spieß.  Pensa  nnd Extemporalien, 6 St.  d.  Ans Xepo,?: .uptiscle?,?av !saniaü, riir !>5vdniv5, <'»no». I.y»!»n<Ier. Mrmorirt wurde ^ risHlles. 4 St . Der Ordinarius.
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6. Griechisch . Tie Formenlehrebis zu den verkis lî uiäiz (excl), nach Bnttmann, eingeübt nach Tomiüieus
Pensa und Ertemporalien. 6 St . Ter Ordinarins.

7. französisch . Grammatik nach Plötz I. Theil. (Lektion 69 bis schlug). Die deutschen UebunMtücke wurden
schriftlich, die französischen theils mündlich theils schriftlich übersetzt. Pensa und Ertemporalien. 2 stunden Gymu -L.
Or. Wein and.

8. Zeichnen nach Borlegeblättern nnd Freihandzeichnen. 2 St . Küpers.

8. Quinta. Ordinarius : komm. Lehrer Hehdkamp.
I Religionslehre ', kath. Repetition der Lehre von den Geboten. Tie Lehre vom Glanben. Nach dem

Diözcsankatechismus. 2 St . Biblische Geschichte des alten Testamentes. Aach Schumacher. Kombinirt mit Sexta.
1 St . R.-L. l)>. ?! he instädter . ^

2. Rechnen . Wiederholm-g des Pensums der serta . Deciinatbrüche; Regel de .̂ri : Prozentrechnung. Nach
Schellen. 3 St . Or. Bering.

3. Naturkunde . Ii » Winter Einiges vom Ban des menschlichen.Körper?, llebersicht des Thierreichs mit
besonderer Berücksichtigung der Säugethiere. "Im Sommer Erläuterung des Linne'schen Pflanzensystems an Exemplaren
der hiesigen Flora . 2 St . vr . V eri ng

4. Geographie . Wiederholung des PensnmS der Sexta. Physische nnd politische Geographie von Teutschland
2 St . Der Ordinarius.

5. Deutsch . Lesen uud Nacherzählen prosaischer und poetischer Stücke aus Bone's Lesebnch. Theil 1. Im An¬
schlüsse au die Lektüre die Lehre vom einfachen erweitertenSatz nnd die leichteren Formen des zusammengesetztenSatzes.
Die Konjunktionen. Orthographische Uebnnge». Alle 14 Tage eine häusliche Arbeit. 2 st . Der Ordinarius.

6. Latein Wiederholungder regclinäüigen Formenlehre: die unregelmäßigenZeitwörter nach siberti -Meiriüg.
Einiges nns der Syntar . Mündliche und schriftliche Uebersetznngen ans dem Uebungsbuche von spieß . Jede Woche ein
Pensumi Extemporalien. Iii î t. Der Ordiuarius.

7. Französisch . Grammatik nach Plötz I. Die Lektionen1—60 theils mündlich, theils schriftlich übersetzt;
Memoriren der in denselben vorkommenden Vokabeln. Alle 14 Tage eine häusliche Arbeit. 2 St . Ter Ordinarius.

8. Schreiben nach Vorschriften an der Schultafel. St . KüperS . ^
9. Zeichnen nach Vorlegeblätternoder Zeichnungen an der Tafel. 2 st . Küpers.

10. Gesaug . Theoretischer Kursus. Einübung kleiner Lieder. 1 St van Tooren.

9. Serta . Ordinarius : Dr. Mck.
1. Religionslehre , katb. - . Einübung und Erklärung der gebräuchlichsten Gebete. Uebersicht über die

Glaubenslehre. Tie Lehre von de» Geboten uud den Gnadcnmitteln nach dem Diözesnn-Katechisinus. 2 St . t>. 1 St.
koml'inirt mit Ouintcu Biblische Geschichte des neuen Testamentes, uacb SchumacherR -L. vr . Rein itndter.

2. Rechnen . Die vier « pecies in ganzen und gebrochenen Zahlen. Nach Schellen. 3 st ^ vr . Bering.
3. Naturkunde . Im Winter Säugethiere: im Sommer AusangSgründe der Botanik. 2 St . vr . Bering.
4. Geographie . Das Nothwendigste aus der mathematischen Geographie. Allgemeine Uebersicht der Erdober¬

fläche. 2 St . ' Der Ordinarius.
5. Deutsch . Lesen uud Nacherzählen kleiner Erzählungen in poetischer uud prosaischer Form. Memoriren

einzelner Gedichte. Im Anschlüsse an die Lektüre grammatische Bemerkungen: Zergliedern einmcher« ätze, die Rektion
der Präpositionen. Orthographischeund grammatische Uebungen. Alle 14 Tage eine häusliche Arbeit. 4 St . Der
Ordinarius.

6. Latein . Die regelmäßige Formenlehre nach Meiring. Mündliche und schriftliche Uebersetznngen aus dem
Uebungsbuchevon Spieß. Memoriren von Vokabeln. Wöchentlich ein Pensnm: Extemporalien. 10 Stunden.. Der
Ordiuarius.

7. Schreiben nach Vorschriften an der Tafel. 3 St . Knpers.
8. Zeichnen . 2 St . Küpers.
9. Gefang . Elemeutarübungen. 2 St . van Dooren.

Z . Dtsonderer Unterricht der Heal - Abtlmlung.

I. Sekunda.
1. Französisch ! Grammatik nach Plötz 2. Theil. Wiederholung des Peniums der Tertia . Dann Abschnitt

Vlk—IX . Die betr. deutschen Uebnugsstücke wurden schriftlich übersetzt. Pensa und Ertemporalien. Gegen Schluß des
Schuljahres Briefe nnd kleinere Auffätze, Lektüre aus Klstoriguss(Göbel'sche Sammlung XXV ). Leichtere
Gedichte memorirt. 3 St - G- L- vr . We inand.
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2. Englisch . Granuimtil »ach Plate 2. Thcil. Wiedcrholnng der AbschnitteI—III ; dann IV—X. Die
deutschen Uebuugsstücke niit AuSwaht schriftlich übersetzt. Peusa nnd Erteniporalien. Gegen Schlich des schnljahrs
Briese nnd kleinere Aussätze. Lektüre ans ^Vabsin̂ ton ^rvin̂ , SKctcb dc>oi< v. Weeg. Leichtere Gedichte und Prosastncke
wurden memorirt. 3 St . Derselbe,

il . Tertia.
I . französisch . Grannuatik nach Plötz 2 Th. AbschnittI—V. Die betr. deutschen Uehungsstücte wurden

schriftlich übersetzt. Peusa und Ertemporalieu. Leichtere Gedichte wurden nienwrirt. Lektüre ans Ahu's Lesebuch. I St.
D er se l b e.

S. Englisch . Graininatik nach Plate I, 32—66. Die betr. deutschen Uebnngsitücke wnrden schriftlich übersetzt,,
die englischen sowie der Anhang (mit Auswahl) mündlich. Lektüre ans Wahlerl's Lesebuch. Leichtere Gedichte wurden
memorirt. Peusa nnd Extemporalien. 3. St Derselbe.

III. Luarw,
1, französisch . Grammatik nach Plötz 1. Theil, Mündliches nnd schriftlichesUebersetzen der Lektionen1—82.

Lektüre aus Ahu's Lesebuch. Memoriren leichter Gedichte. Peusa nnd Extemporalien. 3 St . Derselbe.
2. Englisch . Vor Ostern Grannuatik nnd Uebnngen uach ?lhn ŝ Lehrgang. Tie dentschen Uebungsstücke nnirden

schristlich, die englischen mündlich übersetzt. Nach Ostern Uebuugen nach Plate 1. Theil Lektion 1—32. Memoriren
leichter Gedichte. Lektüre ans Wahlerts Lesebuch. Pensa und Erteniporalieu. 3 St . Derselbc.

d Sonstige Uehreinruhtungen.
1. Fertigkeiten:

a. Zeichnen . 17 Schüler der mittleren nnd oberen blassen erhielten besonderen Zeicheunnterricht in 2 Stunden
wöchentlich durch den technischen Hülsslehrer Knpers.

b. Gesang Der ans Schülern aller Klassen zusaunnengesetzte Chor wnrde in s stunden außer der Schulzeit
eingeübt durch den Gesanglehrervan Dooren.

c. Turnen . Von Ostern bis Pfingsten hatten die Vorturuer hesondere Uelinngen. Aach Pfingsten begann
der Turnuuterricht für alle Klaffen. Etwa der Schüler ninszten anf ärztliche Anordnung dispeusirt
iverden. Die Tnrner theilten sich in 2 Abtheilungeu: Die erste Abtheiluug umsaßte II ;jüge von Schülern
ans VI bis llll >, die zweite 10 Züge ans III^ bi^ l.̂ . Die uutere Abtheiluug turute ani Dienstag und
Freitag, die obere am Mittwoch nnd samstag , Abends von 7 bis 8 '/^ Uhr. DieUebnngeu ivurdeu geleitet
durch den technischen Lehrer Knpers und zwei Tuniwarte, den Oberprimaner Schmidt nnd den Unter¬
primaner Hommelsheim; an', der Beaussichtiguug der schüler betheilchteu sich iu regelmäßigerAbivechselung
sämmtliche Lehrer.
Schivi iniunnterrich t wird nicht ertheilt, da das Gpmnasinui zur Zeit eiue eigene Bade-Austalt nicht
besitzt. Anf den Wunsch der Eltern wird den schülern gestattet, in einer hier bestehenden Privat -Austalt
zu baden nnd Schwmnnnnterrichtzn nehmen. Das Baden im offenen Rhein nnd in der Erst ist strenge
nuterfagt.

2. Besonderen Religionsunterricht durch deu kath. Religionslehrer vr . Rheinstädter erhielten nnr die¬
jenigen 30 schüler aus den unteren klaffen, welche am Feste Christi Himmelsahrt, den 14. Mai , zum ersten Male
znm Tische des Herrn geführt wnrden. Im Uebrigen nahmen sämmtliche Schüler an dem ReligionsunterrichteTheil,,
wie er nach der vorsteheudeu Lehrverfassungangeordnet morden. — Der GiMnnsiai-Gottesdienst wurde iu gewohnter
Weise gehalten.

3. Im Winter-semester wurde Seiteus der Anstalt ein sog. Silentium eingerichtet für Schüler der Sexta und
und Ouiuta, denen Gelegenheit nnd Anleitung zu ungestörten! nnd selbstständigem Arbeiten geboten werden sollte.

-l. Hodegetische Bei ehrungen wnrden den Oher-Primanern bei Verlesung des Maturitäts -Prüfungs -Reglemenls
sowie bei anderen passenden Gelegenheiten dnrch den Direktor ertheilt.





II. Verfügungen des Königlichen Provinzial-Schnl-Kollegiums.
1. Mittheiiung einer Miuisterial-Versüguug über die Einsetzung einer Eentral-Kommission in Berlin für die Vor-

prüsuug der Aspiranten zur Aufnahme in die militair - ärztlichen Bildungs -Anstalten . Die Thätigkeit
der Kommission beginnt im März 1874. Im Interesse der Aspiranten sollen die Vorprüfungen den Aufnahme-Terminen
möglichst nahe gelegt werden, letztere aber kurz vor dem 1. April und 1. Oktober stattfinden. Da es wünschenswerth ist,
daß die Zeugnisse oder eine beglaubigte Abschrift derselben bis zum 20. März resp. 20. September au die Prüsnngs-
Kommission gelangen, fo wird die Direktion beauftragt, diejenigen Abiturienten, welche sich zur Ausnahme in die militair-
ärztlichen BildungS-Anstalten melden wollen, rechtzeitig mit einer beglaubigtenAbschrist des Maturitäts -Zeugnisses zu
versehen, falls etwa die Einhändigung dieser Zeugnisse selbst nicht früh genug sollte erfolgen können. In dringenden
Fällen hat die Direktion der Beschleunigung wegen die Zeugnisse direkt an dea General-Stabsarzt der Armee und Chef
der Militair -Medizinal-Abtheilung im Königlichen Kriegs-Ministerinm einzusenden. S. L. 4294 vom 27. August 1873.

2. Mittheiiung eines Miuisterial-Erlasses, nach welchem die Zurückstellung der Theologen vom Militär¬
dienste mir noch ans Grnnd des H. 159 der Militair -Ersatz-Jnstruktion erfolgt. Um indessen Härten bezüglich der
bisher ans Grund des H. 44, 1 a. a. O. zurückgestellten Aspiranten für den Kirchendienst zu vermeiden, darf denselben—
behusS Regelung ihres Militärverhältnisses — ohne Rücksicht aus das Lebensalter nachträglich die Berechtigung zum
einjährig freiwilligen Dienst verliehen werden, insofern sie die hierzn erforderliche, wiifenschastliche Qualisication beim
Ablauf des ihnen bewilligten Ausstandes nachzuweisen vermögen. Die Aspiranten haben ihre Gesuche in Militairdieust-
Augelege.iheiten an die Kreis-Ersatz-Kommission des Kreises, in welchem sie nach §. 2V, 3 der Militair -Ersatz-Jnstruktion
sür' deu norddeutschen Bund vom 26. März 1368 gestellnngspstichtig sind, zu richten. S. c . 3758 vom 29. Okt. 1873.

3. Mittheiiung eines Ministerial-Erlasses vom 7. Jaunar 1874, nach welchem die Eircular-Bersügung vom
31. Okt. 1871 dahin präcisirl wird, daß bei der Ausnahme von Kindern, welche das zwölfte Lebensjahr bereits überschritten
haben, nicht blos der Nachweis der ersten Jmpsung , sondern auch der stattgehabtenRevaceiuati on zu fordern ist.

4. Durch Verfügung vom 19. Februar 1874 wird den Schülern jede Betheiligung an der Zeitschrift Walhalla
untersagt.

5. Die Ferienordnung wird durch Verfügung vom 20. Februar 1874 folgender Maßen festgestellt: a. Die
sünfwöäieutlichen Hanptferieu nehmen bis anf Weiteres nm die Mitte des Monats August ihren Ansang (16. August bis
20. Sept .)! d . die Weihuachtsseriendauern vom 23- Dezember bis zum 6. Jauuar einschließlich! c. die Osterserien
beginnen am Dienstag der Charwoche Nachmittags nach dem regelmäßigen Unterrichte nnd dauern bis zum Sonntage
Älisericoräia Voivini, Wo es herkömmlich ist, können die ischüler zu gemeinsamer kirchlicher Feier noch am Grün¬
donnerstage vor der Schule versammelt werde» ! 6. die Psingstserien beginnen mit dem Sonnabend vor dem Feste und
endigen am Mittwoch nach dem Feste Abends.

6. Ueber die Annahme, die Beschäftigung und Anstellung der Supernumerare bei der Verwaltung der indirekten
Steuern sind durch Erlaß des Finanzministeriums vom 18.März 1874 folgende Bestimmungen ertheilt: a. Die Provinzial-
Steuer-Direktoren'werden auf Grund Allerhöchster Genehmigung bis auf Weiteres ermächtigt, von der Erfüllung der in
der Eircular-Verfüguug vom 14. Nov. 1859 bestimmten Anforderungen an die wissenschaftliche Vorbildung der Steuer-
Supernumerare abzusehen und hierzu auch solche zunge Leute anzunehmen, welche nur das Zeugnis; der Reife für die
Prima eines Gymnasiums oder einer Realschule erster Ordnung besitzen, d. isupernumerare, welche nach dem Urtheile
ihrer Dienstvorgesetzten in allen Zweigen der Zoll- und Steuerverwallung ausreichend vorgebildetsind, können schon nach
dem zurückgelegten zweiten Jahre ihres Dienstes zur Prüfung hinsichtlich ihrer Befähigung für die Stelle eines Haupt-
amts-Assisteuten und für die spätere Beförderung iu eine Ober-Kontroleurstelle zugelassen werden, c. Ter Etat der Ver¬
waltung der indirekten Steuern in seiner jetzigen Feststellung bietet die Möglichkeit nach Maßgabe der bewilligten Mittel
fortan tüchtigen Stener-Superuumerareu schon vor Ablauf der Dienstzeit, während welcher sie sich bestimmungsmäßig
ohne Beihülse des Staates zu unterhalten haben, Diäten, außerordentliche Remunerationen oder im Falle der Bedürftigkeit
einmalige Unterstützungen zuzuwenden.

7. Die Einführung des deutschen Lesebuchs von Deycks -Kiesel für die oberen Klassen ist durch Verfügung
S. L. 3301 vom 1. Juni genehmigt worden.

III. Chronik der Anstalt.
1. Das Schuljahr wurde am 13. Oktober 1873 Morgens 8 Uhr mit einem feierlichen Hochamte in der Münüer-

kirche eröffnet, nachdem am 10 nnd 11. die neu angemeldeten sowie die am Schlüsse des vorigen Schuljahres zum Aus¬
steigen in eine höhere Klasse nur für bedingt reif erklärtem Schüler einer Aufnahme-, beziehungsweise einer Versetzungs-
Prüfung unterzogen worden waren. Vor dem Beginne des Unterrichs wurde den Schülern die Diseiplinar-Ordnung
vorgelesen.

2. Der Herr Minister der geistlichen, Unterrichts- und Medicinal-Angelegeuheiten hat mittelst Rescripts vom
18. November 1873 — 17.  39,039 — zur Durchsührung des Normal-Besoldungs-Etats , welcher sich für das hiesige
Gymnasium auf 13,600 Thlr . berechnet, vom 1. Jauuar 1873 ab einen jährlichen Zuschuß von 2000 Thlr. aus Central
fonds gnädigst bewilligt. In Folge dessen ist vom Königlichen Provinzial-Schul-Kollegium— S. L. 6284 v. 25. desj.
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M. u. I . — das Gehalt resp. die Remuneration sestgcsctzi, wie folgt! a. des Direktors auf jahrlich 1500; K. der 4 Ober¬

lehrer auf 1500, 1400, 1300 u. 1200; c. des kathol. Religionslehrers auf 1100; 6. der 5 ordeutlicheu Lehrer aus 1000,

900, 800, 700 u. 600 ; e. des evaugel. Religiouslehrers auf 100; 5 der wisseufchastlicheu Hülsslehrer auf 500 u. 400;
x?. der technischen Lehrer auf 390 u. 210 Thlr . Der vorgesetzten lwheu nnd höchsten Behörde für diesen Beweis gnädiger

Fürsorge deu tiesempsuudeueu Dank des Lehrerkollegshiermit auch au dieser Stelle auszusprechen, ist die augeuehiuste
Pflicht des Berichterstatters.

3. Weuu das Jahr 1873 sich ob der Reguliruug der Bcfolduugcu uach dem Normal-Etat der Erinnerung der

zunächst Betheiligteu unauslöschlich einprägte, so wurde es für die Auualeu der Anstalt überhaupt noch dadurch besouders
denkwürdig, daß nninittelbar vor dein Ablaiif desselben der Herr Minister sich bereit erklärte, einem Antrage der Stadt

Folge zu geben uud das Gymnasium ans deu^staat zn überuehmeu. Es dürste von Interesse sein, die Hauptdata der
Geschichte unserer Anstalt zusammenzustellen. Sie wurde vou deu 1615 hierher berufenen Jesuiten gegründet uud zwar

bis zum Jahre 1624 dahiu vervollständigt, das; sie alle Klassen eines Gymnasiums uach damaliger Eiurichtuug umsaßte.
Nach 150jährigem Bestehen drohte mit der Aushebungdes Jesuiteuoroeus auch die höhere Schule Hierselbst sich auszulösen,
zumal da der damalige Kursürst von Köln die Ordensgüter in unserer Stadt veräußerte uud die bedeutende» Fonds, deren

Betrag auf 100,000 Thaler angegeben wird, zur Dotiruug der iu Bouu gegrüudeteu Akademie verwendete. Die Be¬
mühungen der Stadt , von jeueu meist aus frommen Stiftungen von Bürgern herrührendenFonds wenigstens fo viel
wiederzuerlangen, als znr Unterhaltung eines Gumuasiunis erforderlich war, hatten uicht deu gewüuschteu Erfolg. Doch

schieu der Kurfürst die Verpflichtung anzuerkeuneu, das; er für das Fortbestehen der Anstalt in irgend eiuer Weise Sorge

zu tragen habe So ertheilte er denn, nachdem der Unterricht gegen zehn Jahre durch zwei Exjesuiteu uud drei Welt-
priester fortgeführt worden war, 1784 deu FrauziSkaueru die Weifuug, das Gymnasium zu übernehmen. Nicht zwei
Decennien vergingen, als die Anstalt abermals zu verfalle» drohte. Die Rheinlands wurden von Truppen der fran¬

zösischen Repnhlik besetzt; der Befehlshaber zu Neust drang uach der Aussage eines damaligen Schülers, des Jubilar-
Professors Or. W. Kaspers zu Mecklinghausen, während des Gottesdienstes am Feste Mariä Reinigung, den 2. Februar
1802 iu die Frauziskanerkirche ein, nahm die h, Gesäße iu Beschlag uud erklärte den Ordeu sür aufgehoben. Der Unter¬

richt der Schüler aus der Stadt uud Umgegeud wnrde auf Betreiben des Maires Jordans von 5 weltlichen Lehreru,
lauter geborenen Neußeru, uothdürstig fortgesetzt, bis Kaiser Napoleon I. durch Dekret vom 13. Pluviose d. I . 12 der

Gemeinde das Kloster znr Errichtung eiuer scole seconclmie schenkte. Die Schule führte feit 1809 deu offiziellen Namen
Kollegium uud blieb auch uach der Besitzergreifung der Rheinlaude durch Preußeu uuter jenem Namen, jedoch mit der

Organisation eines Progyninasiums bestehen. Sie wurde 1843 durch Hinzusügnngeiuer Real-Abtheilung uud 1848 durch
Einrichtung einer neueu Gymuasial-Klasse erweitert. Im Interesse der mehr uud mehr herbeiströmenden Schüler stellte

sich bald das Bedürfnis; heraus, die Anstalt noch weiter zu führeu. So wurde sie denn durch Reseript des Unterrichts¬
ministers von Raumer vom 28. Februar 1852 wieder zn einem vollständigen und vollberechtigten Ghiuuasium erhoben. —

Indem wir uus vorbehalten, bei anderer Gelegenheit die Entwickeluug der äußeren uud iuneren Verhältnisse
der Anstalt genauer darzulegen, haben wir für jetzt uur deu kurzen Nachweis liefern wollen, daß in demselben Jvhre , wo

die Stadt die vierte Säkularfeier ihrer heldenmütigen Vertheidiguugbegeht, anch das Gymnasium zur Veranstaltung eines

Jubelsestes allen Grund hat. Sind doch seit seiner Errichtung ebeu jetzt 250 Jahre verflossen und besteht es doch, uach

Abzug der 50jährigen Verstümmelung, als vollständigesGhmuasiuin gerade zwei Jahrhunderte . Hat die Anstalt während
eiuer so laugeu Zeit uicht nur lebensfähig sich erwiesen, sondern die schönsten Früchte getragen, so dürfen wir sicher

überzeugt sein, daß sie fortan nnter der Aegide des Staates , welcher uuninehr mit der Leitung der inneren Angelegen¬
heiten die Sorge für die bisher bei den öfteren Wandlungen der Anstalt allerlei Bedenklichkeiten uud Schwankungen
unterworfenenäußeren Verhältnisse übernimmt, kräftig wachse und gedeihe uud durch Förderung wahrer Wissenschaft nnd

echt religiös-sittlicher Bildung als Pflanzschnle tüchtiger Männer znin Segen unserer Provinz uud des ganzen Reiches
sich darstelle.

4. Wir können nns an die Zeit des wiederauflebeudeu Gymnasiums nicht erinnern, ohne zugleich deS Mauues zu

gedenken, welcher sich um die Herstellung und Entwickelungder Anstalt große Verdienste erworben hat. Der Geheime
Regiernngs- nnd Provinzial-Schnl-Rath Dr. Lucas war es, welcher die Verhandlungen über die Wiedereinrichtnng
eines vollständigen Gymuasinms zum gewüuschteu Ziele führte uud deu inneren Ansban der Schnle fort und fort mit
besonderem Wohlmollenförderte. Bei seinen öfteren Besuchen äußerte er ivieder und wieder seine Freude darüber, sich

vou dein gedeihlichen Wirken uud Walteu einer Anstalt, die er vorzugsweise als seiue Schöpsuug ansah, überzeugen zu
köuueu. Es mar eine merkwürdige Füguug, daß er gerade hier mit der Prüfung einiger Abiturienten seine amtliche
Wirksamkeit schließen sollte. Schou zeigte er sich nicht mehr in seiner gewohnten Rüstigkeit, uud wenige Tage nach seiner
Abreise tras bereits die Nachricht ein, daß er iu Kempen schwer erkrankt sei. Er ist daselbst am 30. März gestorben.

Friede seiner Asche!
5. Der seitherige kommissarische Lehrer Anton Breiner ist dnrchUrkundevom 10. Jauuar — L. L. 97 — zum

5. ordeutlicheu Lehrer am hiesigen Gyinnasinm vom 1. Oktober 1873 ab eruauut worden. Die Einsühruug uud Ver¬

eidigung hat am 2t . Jannar stattgesnndeu.
6. Da der Geburtstag Seiner Majestät unsers allergnüdigsten Kaisers nnd Königs Wilhelm

ans einen Sonntag siel, so wnrde Seitens des Gymnasiums am 21. Marz eine Vorseier veranstaltet. Nach einem soleiinen
Hochanite iu der Mnnsterkirche fand ein öffentlicher Schnlaktns auf dem Kaufhausfaale statt, Ivo sich außer Lehrer» und

Schülern eine große Zahl patriotischer Festtheilnehuier versammelte. Die Festrede wurde vom Direktor gehalten.
7. Die verstorbene Rentnerin Wittwe Maria Anua Helwig geb. Schweden hat durch letztwillige Verfügung

vom 6. April 1867 den Ueberschuß ihres Nachlasses dein Gymnasium behufs Grüuduug von Stipendien für L Schüler
ans Nenß, welche sich dem L-tudium der Theologie widmeu wollen, nberwieseu. Durch Allerhöchste Kabinetsordre vom

31. August 1873 ist die Annahme des Legates landesherrlich genehmigt worden. Uebcr die Znwendnng eines Stipendiums
4»
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aus dieser „Helwig -Schwedenschen Stiftung " haben der zeitige Herr Oberpsarrer und der Gymnasial-Direktor zu
entscheiden. Hoffentlich wird der Nachlaß bald so weit geordnet sein, daß die Vertheilung der Zinsen des Stistnngs-
kapitals im nächsten Schuljahre beginnen kann. Aber auch schon jetzt fühlen wir uns gedrungen, der edlen Stifterin den
wärmsten Dank darzubringen. Segen ihrem Andenken!

8. Die Beiträge zur Eschweiler - Stiftung , über welche im Programm von 1861—62 berichtet worden, belaufen
sich zur Zeit auf rund 200 Thaler. Die Zinsen dieses Kapitals sollen fortan zur Anschaffung von Schulbüchern für
dürstige und würdige Schüler verwendet werden.

IV. Statistische Nachrichten.
1. An der Anstalt fungiren zur Zeit außer dem Direktor 4 etatsmäßige Oberlehrer, 5 ordentliche Lehrer, 1 ord.

katholischer und 1 kommiss. evangelischer Religiouslehrer, 2 wissenschaftlicheHülfslehrer und 2 technische Lehrer. Vgl. die
am Schlüsse der LehrverfasfuugS . 25 eingefügte Tabelle über die Vertheilung der Unterrichtsstunden.

2. Schülerzahl . Das Gymnasium und die Renlabtheiluug wurden in diesem Jahre von 297 Schülern besucht,
da zu den 222 alte» im Winter 67, im Sommer 3 nene Schüler hinzukamen. Abgegangen sind im Winter (mit Einschluß
der 6 im Ostertermiue für reif erklärten Ober-Primaner ) 23, im Sommer 7, fo daß sich die Frequenz am Schlüsse des
Schuljahrs auf 267 beläuft. Unter der Gesammtzahl waren 276 Katholiken, 13 Evangelische und 8 Israeliten , serner
142 Einheimische uud 155 Auswärtige. Die Zahl der Schüler vertheilte sich aus die einzelnen Klassen, wie folgt:

Zalik der Schüler: Mon der Äcsammtsumme waren

überhaupt
unter

diesen neu abge¬
gangen

am
Schlüsse Einheimische Auswärtige ^ katholisch evangelisch israelitisch

Schüler der
Renlabtheiluug

Iü. 28 l 6 22 2 26 28 — — —

Ib. 31 5 2 29 3 28 30 1 — —

IIa. 34 6 4 30 5 29 32 1 i —

'I'I d. 35 4 6 29 9 2«; 34 — i 4
III  a. 35 7 3 32 19 16 33 1 i 4
Illb. 15 2 1 14 9 6 13 — 2 3
IV. 35 6 2 33 25 10 31 3 1 11
V. 37 3 — 37 27 10 32 4 1 —

VI. 47 41 6 41 43 4 43 3 k —

297 75 30 267 142 Z55 276 13 22

V. Ergebniß der Maturitätsprüfung.
Es sind ' in diesem Jahre zwei Prüfungen abgehalten worden, die erste zu Ostern, die zweite gegen Ende des

Sommer-Semesters. Im Oster - Termine waren außer den ins Lateinische, Griechische und Französische zu übersetzenden
Diktaten folgende Aufgaben schriftlich zu bearbeiten:

a. Religio nsaufsatz : Das Gewissen ein Apologet der christlichen Glaubenslehre.
b. Deutscher Auffatz : Arbeit eine Wohlthat.
c. Lateinisch er Aufsatz : Horatii illucl „Insignem  attenuat äens" luculsntis aliquot illustrstur exempli-!.
ä. Mathematik 1. Planimetrie : Zu bestimmen die Oberfläche und den Inhalt einer regulären 6seitigen

Pyramide d.  i.  einer geraden 6seitigen  Pyramide  mit regulärer Grundfläche, wenn  die  Grnndlante  a  und
die Seitenkante d gegeben sind. 2. Stereometrie: Ein Würfel wird durch eine Ebene geschnitten, welche
durch eine Grundkaute geht und gegen die Grundfläche unter dem Winkel a geneigt ist. Gegeben sind der
Neigungswinkelc- und die Kante ^ des Würfels ; zu bestimmen die beiden Würfel'stücke. 3. Algebra: Eine
Gemeinde nahm eine Anleihe von 50,WO Thlr zu 4°/„ verzinslich auf uud verpflichtete sich, dieselbe in
den ersten 50 Jahren durch gleiche jährliche Quoten ?. zu amortisieren. Wie hoch war die Quoten
4. Trigonometrie: Zn berechnen mit Hülfe des Werthes für die Seite des regnlären Fünfecks den Sinus
von 36° und im Anschlüsse darau den Cosinus von 36°.

Im Herbsttermine wurden folgende Aufgaben gestellt:
a." Religionsauffatz : Die göttliche  Einsetzung  der Beichte.
b. Deutscher Aufsatz : Welche Verdienste hat sich Athen um die Selbstständigkeit Griechenlandserworben?
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c. Lateinischer Aufsatz ! tZuibus temporibu-i R.omani Maxime secuti 'smt illuä Vergilii: ns ceäs
M!>Iis, sect contra fortior ito."

ä. Mathematik - 1. Planimetrie : In einen .Kreissektor, dessen Radius r ist nnd dessen Centriivinkel 12V"
beträgt, einen Kreis zn beschreiben, sowie ferner den Radius , den Umfang und den Inhalt dieses Preises
zn berechnen. 2. Stereometrie: Zu bestimmen den Inhalt uud die Oberfläche eines Kngelkegels, wenn
gegeben sind die Höhe Ii des zugehörigen Kugelsegmentes und der Radius a des Kugelkreises. 3. Algebra:
folgende zwei Gleichungen mit zwei Unbekannten auszulösenx — y — a ; x —̂ d. — 4. Trigonometrie:
Voii einem Luftballon aus beobachtet man in einer Höhe b — 1000 Meter über der horizontalen Ebene
der Erde zwei hinter einander liegende feindliche Schanzen unter den Depressionswinkeln« — 64°7'50"
nnd — 35°15'20". Wie gros; ist die Entsernnng beider Schanzen?

e. Hebräisch : Txo-Zus III 10—17.
Zu der 'mündlichen Prüsnng im Oster-Termine nnter dem Vorsitze des Geh. Regierungsraths Herrn Or. Lucas

>am 10. uud 11 März wurden 7 Ober-Primaner , welche je 2 '/z Jahr in Prima gesessen hatten, zugelassen. Aon diesen
erhielten 6 das Zeugnis; der Reise; sie sind in der folgenden Liste zuerst aufgeführt. — Die mündliche Prüfnng im

Herbst-Termine wurde unter dem Vorsitze des Provinzial -Schnl-RathS Herrn vr . Stander am 22. nnd 23. August
abgehalten. Von den 21 Ober-Primanern , welche sich in diesem Termine zur Prüfung gestellt hatten, wurden 7 in
Anerkennung ihrer tüchtigen Leistungen nnd ihres in jeder Beziehung guten Verhalten? von der mündlichen Prüfung
dispensiert:' ihre Namen sind in der folgenden Tabelle mit ^ bezeichnet. DaS Zengnist der Reise wnrde 19 Examinanden
zuerkannt.

Namen. Geburtsort. Geburtstag,
Kon¬

fession.
Ja

am hies.
Gymn.

hre
in Prima Werufsfach.

23. Dez. 1851 kath. 5 2 '/- Theologie.
4. Sept . 1850 knth. 2>/o Theologie.

18. Aug. 1852 kath. 5 '/- 2 '/I Matheni. u. Naturw.
6. Okt. -1850 kath. 1'/. 2 V.. Theologie.

10. Märzl853 kath. 4V- 2V- Rechtswissenschaft.
27. Mai 1852 kath. 6 >/2 2 '/- Medizin.
10. März1855 kath. 5 2 Theologie.
23. Dez. 1854 kath. 3 2 Forstfach.
28. Okt. 1855 kath. i '/. 3 Baufach.
26. Juni 1853 kath. 2 Philologie.
19. Mai 1855 kath. 5 2 Theologie.
19. Jubj 1855 kath. 4 2 Forstfach.
22. Mai 1853 kath. 4 S Theologie.
14. Mai 1855 katb. 9 2 Rechtswissenschaft.
2. Okt. 1853 kath. 5 2 Naturwissenschaft.

16. Okt. 1855 kath. 6 2 Philologie.
1. Okt. 1854 kath. 2 2 Theologie.

27. Mai 1855 kath. 1 2 Rechtswissenschaft.
13. Okt. 1854 kath. 4 Theologie.
19. Dez. 1853 kath. 7 2 Medizin.
26. Dez. 1856 kath. 3 2 Berg- uud Hüttenwesen.
27. Jan . 1854 kath. Z'/2 2' Rechtswissenschaft.
27. Sept.1854 knth. 3 2' Philologie.
2. Jnü 1853
5. Nov.' 1854

kath. 3 I Philologie.
kath. 5 2 Rechtswissenschaft.

1. Mrachihäuser, Johann
2. Hskens,  Franz Jos.
3. Ko«, Johann
4.  Wückentjausen, Bertram
5. Ztcuenhosen, Joseph
6. Schaas, Hubert
7. ?.!arnemliffer>Rich. Gnstav
8.  ZZriers,  Johan
9. Mruckmann,  Peter

10. Dcderichs,  Heinrich
11. ^ Dcussen, Wilhelm Hnbert
12. Doemens,  August,
13. *von den Driesch,  Johann
14. Eich lw  ff, Joseph
15. *Kaufs,  Heinrich Hnbert
16.  Kaevelcr, Johann
17. Socris,  Angnsl
18. von ^ oe,  Joseph
19.Ẑiauschen , Gerhard
20.  Wisse, Wilhelm
21. Zloscll'en.  Franz
22. Schmidt,  Georg  Heinrich.
23. Schriefers,  Friedrich Will).
24. Slorms,  Joseph
25. Weil!, Emil

Merkstein
Holzweiler
Traar
Euskirchen
Brüggen
Freialdenhoven
Kirchsiepen
Loherhof,Kr.Geilenkirchen
Köln
Kaulhauseu, Kr. Erkelenz
Glehn bei Neust,
Horrig, >tr . Geilenkirchen
Hülhoven,  Kr . Heinsberg
Neust
Gindors bei Grevenbroich
Grefrath, Kr. Nenst
Hünshoven, Ur. Geilenk.
Geldern
Heinsberg
Hoch-Nenkirch bei Jüchen
Neust
Koblenz
Viersen
Erkelenz
Linnich, Kr. Jüchen

VI. Vermehrung der Lehrmittel.
1. Die Lehrer -Bibliothek nahm mit Dank folgende Geschenke entgegen: vom Königlichen Unterrichts¬

ministerium Händels Werke Lies. 55 — 58 ; A. F . Riedel,  Geschichte  des "Prenstisch>'n Königshauses 2 Th. und Zehn
Jahre ans der Gesch. der Ahnherrn des Prenstischen Königshanses; d. vom Lehrerkollegium des Berlinischen
Gymnasinms zum granen Kloster Festschrist zu der dritten Särularseier der Anstalt; c. von Herrn Dürselen hier
ein Programm unseres „L̂ mnasium M-n-Wnum" vom I . 1774. — Angeschafft wurden: Zeitschrift für das Gymnasial¬
niesen 1874; Nene Jahrbücher für Philologie nnd Pädagogik; Eentralblatt für die gesainmte Untcrrichtsvcrwaltnng in
Prensten; Literarisches Eentralblatt von Zarncke; .historische Zeitschrift von H. v. Sybel ; der dentsch-französ. Urieg, redig
vM der kriegsgeschichtl. Abth. des grasten Generalstabes Heft 4 ; Koberstein, Grnndriß der Gesch. der deutschen National



30

literatur Bd. 4 u, 5 nebst Generatregister; Livius von Frey; Liviauifche« yntax von Kühnast; Isc . .̂ .gricola von
Dräger 2. A. ; die Edda von Simrock; I . Schmidt, Bilder ans dein geist. Leben unserer Zeit; E. M. Arndts Schriften
3. Th. ; Aus Herders Nachlaß 3 Ade; Briefwechsel des Großh. Karl August mit Goethe 2 Bde; Aus Goethes Frenndes-
treise, von H. ' Düntzcr; Rückerts Leben nnd Dichtungenv. E. Beyer 2. A. ; Jminermann, Leben  N .Werke 2 Bde; Briefe
von MendelSsohn-Bartholdy 2. A. ; A. Stahr , Cleopatra, röm. Kaiferfranen, Agrippina ; Hüffer, Diplom. Verhandlungen
aus der Zeit der franz. Revolution n. rheiuifch-ivcftf. Zustände zur Zeit der franz. Rcvolntion (Briefe des knrköln. Geh.
Raths I - T. v. Peltzer); L. v. Löher, Elsaß-Lothringen; Earlyle, Gesch. Friedrichs Ii . vou Preußen 6 Bde; Schweder
Scharnhorsts Leben; F . Arudt, Hardenbergs Leben und Wirken; I . G. Droysen, Gras Uork von Warteuburg 2 Bde;
G. Eilers, Wanderung durchs Leben 6 Thle; W. Doroiv, Auszeichnungen2 Thle; F . Walter, ans meinem Leben;
Walpole, Denkwürdigkeitenans der Zeit Georgs  Ii.  u.  III.  3 Thle; I . Venedey, England 3 Thle ; Irland 2 Thle;
A. Faye, Gefch. v. Norwegen; Wagner, Reise nach den, Ararat u. Armenien; A. Bnrnes, Reife nach n. in Bokhara
2 Bde ; A. v. Prokefch, Aegypten n. Kleinasien; G. Rohlfs. Reife durch Marokko; Abeffiuien; G. E. Mundy, Australien;
Ch. I . Anderffon, Reisen in Südwest-Afrika 2 Bde; H. Mafins, die gefainmten Naturwissenschaften3. Bde^ >J . H.
v. MSdler, Reden u. Abhandlungen über Gegenstände der Himmelsknnde; P . A- Secchi, die Sonne, von H. Schellen;
M. I . Schleiden, die Pflanze nnd ihr Leben; P . Frank, Gesch. der Kunst 2 Bde ; H. Grinnn, neue Essays über Kunst
uud Literatur.

2. Die Schüler -Bibliothek , welche vorläufig für die oberen Klassen nen geordnet ist, enthalt zur Zeit 464
Werke in 606 Bänden nnd zwar I. für Prima ^ . Religionswissenschaft 11 W. in 16 B . L. Deutsche Literatur 163 W.
iu 205 B . L. Fremde Literatur 21 W. in 25 B. v . Literaturgeschichte 35 W. iu 50 B. I''.. Geschichte 46 W. in
80 B. I'' . Geographie 16 W. in 22 B, Biographie 2 W. Ii . Mythologie 2 W. I. Natllrwissenfchast4 W. in
5 B- I<- .̂ odegetik1 W. in 2 Bde;  II.  für Sekunda Natur- uud Erdkunde 63 W. in 91 B. L. Geschichte
36 W. in 45 B. c . Literatur 59 W. iu 65 Bdu ^

3. Das naturhistorische K ab in et , melches nur aus 3 noch brauchbaren Exemplaren ausgestopfterVögel
uud einigen Mineralien bestand, ist ganz nen eingerichtet. Es wurden angeschafft7 Sängethiere und 84 Vögel. Die
Mineralien-Sammlung ist durch Geschenke des Herr» vi -. Veriug um 150 Nummern vermehrt worden.

4. Die Tnrngeräthe find dnrch ein Klettergerüstmit Stangen , Seilen und Leiter vervollstÄidigt.

VII. Oeffcntlichc Prüfung nnd SchluWer.
1. Die öffentlichen Prüfungen der einzelnen Klassen werden am Freitag den 14. Augnst auf dem Kaufhause

gehalten nnd zwar
Morgens von 9 bis 10  VI  n.  V  in Latein uud Naturkunde,

„ „ 10 „ 11  IV  im Griechischen uud Französischen,
„ „ II „ 12 III » u. d iu Mathematik, Geschichte nnd Geographie;

Nachmittags von 3 bis 4 >,z IIa u. K in Latein nnd Griechisch,
„ " „ 4 '/- « 5 IK in Atathematik.

2. Samstag den 15. August, Morgens 8 Uhr ist Schluß -Gottesdienst in der Münsterkirche. — Um 11 Uhr
wird die fcierlicheEutlaffung der Abiturienten auf dem Kanfhanfe stattfinden.

a. Gesang : „Turner inS Freie" von I . H. Strinz.
b. Deklamationen.
e. Lateinische Rede des Unter-Primaners Lütgenan über das Thema:

„Dum tener es, studiis opei^m clare seĉulus insta ',
tempore nee caiius esse

<l. Abschiedsrede des Abiturienten HanfS über das Thema: „Früchte bringet das Leben dem Manne;
doch hangen sie selten roth und lnstig am Zweig, wie nns ein Apsel begrüßt."

«. Reifelied von I . Neumann.
s. Entlassung der Abiturienten dnrch den Direktor,
x. Gesang : Zurnf ans Vaterland von H. G. Nägeli. ^

3. Nach Beendignngder Feier ans dem Knushause werdeu deu Schülern iu ihreu Klassenzimmerndie Beschlüsse
der Lehrer-Konferenz über ihre Versetzung bekannt gemacht nnd die Zeugnisse nnsgetheilt.

VIII. Notizen für das neue Schuljahr.
1. Die Ferien dauern bis zum 20. September. Das neue Schuljahr wird Montag den 21. Sept.

Morgens 8 Uhr mit einem Hochamte in der Munsterkircheeröffnet. Gleich nach dem Gottesdienste
beginnt der regelmäßige Unterricht.



2. Neue Schüler sind durch ihre Eltern oder deren Stellvertreter am 16, und 17. September
bei dem Unterzeichnetenanzumelden und einzuführen. Außer den nöthigen Schulzeugnissen ist ein
ärztliches Attest über die stattgehabte Impfung, resp. Revaccination beizubringen. Die Prüfungen der
neuen sowie der zum Aufsteigen in eine höhere Klasse nur für bedingt reif erklärten Schüler werden
am 18. und 19. September stattfinden.

3. Es liegt im Interesse der Schulordnung, daß der Termin zur Anmeldung neuer wie zur
Abmeldung alter Schüler pünktlich eingehalten wird. Eltern, welche ihre Söhne von der Anstalt
zurücknehmen wollen, haben dieses vor dem Schlüsse eines Semesters oder Quartals , wo neue Listen
der Schüler behufs Hebung des Schulgelds aufgestellt werden, dem Direktor persönlich oder schriftlich
anzuzeigen. Es verdient gerechten Tadel, wenn Schüler ohne Abmeldung, ohne Abgangszeugnis, ohne
Abschied von ihren Lehrern einfach ausbleiben.

4. Eltern oder Hauswirthe haben mit größerer Strenge, als von manchen bisher geschehen, das
Betragen und den Fleiß ihrer Söhne oder Pflegebefohlenen außer der Schule zu überwachen. Ins'
besondere ist Sorge zu tragen, daß die Schüler die für das Privatstudium bestimmte Zeit redlich benutzen,
daß sie weder Wirthshäuser besuchen, noch sonst unerlaubten Vergnügungen sich hingeben, daß sie nicht
ohne triftigen Grund den Unterricht versäumen. Bei der großen Wichtigkeit, welche die Wahl eines
guten Logis für auswärtige Schüler hat, wird wiederholt auf die Vorschrift aufmerksam gemacht, daß
ohne vorher eingeholte Erlaubniß des Direktors oder des Klassenlehrers Wohnungen weder bezogen
noch gewechselt werden dürfen.

5. In Betreff der Schulgeldbefreiungen ist gesetzlich bestimmt, daß 1M,'g der Schüler dieses
Benesicium genießen können. Die Auswahl der Freischüler wird beim Beginne jedes Semesters
getroffen. Grundbedingungen für den Genuß einer Freistelle sind Würdigkeit und Bedürftigkeit. Ueber
die Würdigkeit oder die Zulässigkeit eines Schülers nach Betragen, Fleiß und Leistungen hat die Lehrer¬
konferenz zu entscheiden; ein sicheres Urtheil über die Würdigkeit kann sich erst bilden, nachdem ein
Schüler ein Jahr der Anstalt angehört hat. Zur Feststellung der Bedürftigkeit hat ein Schüler ein
Zengniß von der Behörde seines Heimathsortes einzureichen, in welchem die Vermögensverhältnisseder
Eltern genau angegeben sind, insbesondere wie hohe Steuern sie zu entrichten haben, ob ihr Besitzthum
mit Schulden belastet ist, ob und wie viel versorgte oder unversorgte Kinder da sind u. dgl. Wenn
ein Schüler bereits in dem Genüsse eines Stipendiums ist, so muß dessen Höhe angegeben werden.

Der Gymnasial -Direktor

Dr . Mickmg.
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